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Einweg-Masken oder Stoffmasken?
Zurzeit ist das Tragen von Masken beim 
Einkaufen, beim Arztbesuch, in öffentlichen 
Verkehrsmitteln usw. Pflicht. Die Masken 
sollen helfen, die Ausbreitung des Corona-
virus aufzuhalten, denn je mehr Menschen 
Masken tragen, desto wirksamer ist der 
Schutz für alle. Einweg-Masken haben den 
großen Nachteil, dass sie aus Kunststoff her-
gestellt werden, der sich nicht zersetzt und 
nicht über den Gelben Sack sondern mit 
dem Restmüll entsorgt werden müssen.

Allein in Deutschland werden nun mehrere 
Milliarden Einweg-Masken pro Jahr 
weggeworfen, weil sie sich nicht recyceln 
lassen.

Das Repair Café Weil der Stadt hat aus Stoff-
resten zahlreiche Alltagsmasken genäht, 
die immer wieder verwendet werden kön-
nen; einfach bei 60 ° C in der Waschma-
schine waschen oder in einem Topf auf dem 
Herd mit etwas Waschpulver erhitzen. Das 
spart Ressourcen und vermeidet Müll.

Wir freuen uns sehr, dass so viele Menschen 
unsere Stoffmasken verwenden und Geld 
für soziale Zwecke gespendet haben. Herz-
lichen Dank.

Noch immer werden Masken nachgefragt. 
Unsere Masken gibt es bis auf Weiteres bei 
Schreibwaren Herdtle, Merklingen oder 
über den Stadtseniorenrat.

Jeden 1. Samstag im Monat,
zurzeit ausgesetzt
Remigiushaus, 10.00 bis 14.00 Uhr
Kontakt: Tel. 07033 534928 oder
Umweltteam.Merklingen@gmail.com

 
Masken im Wind

 
"Corona-Süppchen" 
 Foto:s Umweltteam Merklingen

Landwirten übersehen. Dies kann tödlich 
für das Kitz enden. Auch Spaziergänger sind 
eine Gefahr für das Rehkitz, denn es wirkt 
in seinem Versteck sehr hilfsbedürftig und so 
süß, dass man es am liebsten streicheln oder 
womöglich gleich mitnehmen möchte. Aber 
Stopp: Sobald Fremdgeruch an dem Kitz haf-
tet, versorgt es die Rehmutter nicht mehr. 
Für uns war es ein schönes und berührendes 
Erlebnis, wie man es nur ganz selten hat.
Viele Grüße von den Weiler Wichteln

Schulen

Förderverein
der Grundschule
Münklingen e.V.

Bücherei Wiedereröffnung  
am 7.5.2020
Liebe Kinder, die Bücherei hat wieder offen 
und zwar vorerst jeden Donnerstag von 14-
17 Uhr (also länger als sonst). Bitte bringt 
Mundschutz und ausgeliehene Sachen mit, 
dann könnt ihr nacheinander in die Büche-
rei und euch ganz viel ausleihen! Die Vorle-
sestunde pausiert noch.
Euer Büchereiteam (bei Fragen Tel. 694896)

Musikschule

Weil der Stadt

Geschäftsstelle: Jahnstr. 7
Tel.: 521-176, Fax: 690478
E-Mail: musikschule@weilderstadt.de
homepage: www.mswds.de 

Geschäftszeiten:
montags und mittwochs
9.30 - 11:00 Uhr
dienstags und donnerstags
15:30 - 17:00 Uhr

Wir bieten Unterricht in den musikalischen 
Grundfächern, den gängigen Streich-, Zupf-, 
Holz- und Blechblas- und Tasteninstrumen-
ten, Schlagzeug sowie im Fach Gesang an. 
Mietinstrumente sind vorhanden. Informati-
onen und Anmeldeformulare erhalten Sie in 
der Geschäftsstelle, Jahnstr. 7 und über die 
Homepage (www.mswds.de).

Aktueller Hinweis: Seit Montag, dem 11.5., 
findet der Instrumentalunterricht in den 
Fächern Klavier, Gitarre, Schlagzeug sowie 
in allen Streichinstrumenten wieder in den 
Räumen der Musikschule statt. 

Donnerstag ist Begegnungstag
Das Seniorenzentrum ist wegen der Corona 
Pandemie bis auf Weiteres geschlossen.

Weitere Informationen 
über den Seniorentreff bei:
Isolde Reinert,
Telefon: 07033 / 521 - 167,
buergerengagement@weil-der-stadt.de.

Sitztanz und Gymnastik für Senioren
Es findet wegen der Corona Pandemie bis 
auf Weiteres kein Sitztanz statt.

Informationen und Anmeldung bei der
Kursleiterin Sigrid Herrmann,
Tel.: 07159 920184

Stadtseniorenrat

Weil der Stadt

Kontakt: Hans Joachim Dvorak
Tel.: 07033 31889
E-Mail info@stadtseniorenrat-wds.de
www.weiler-stadtseniorenrat.info
Kontakt Seniorenmobil:
Tel. 07033 2061 (Sozialstation)

Trägerverein für  
offene Jugendarbeit

Kontakt
www.jh-kloster.de
info@jh-kloster.de
fb.com/jhkloster

Kindertageseinrichtung

Waldkindergarten 
Weiler Wichtel

Psst, ein Rehkitz!
Letzte Woche haben wir mit Herrn Scholl, 
dem Leiter unseres Forstreviers, einen 
Streifzug durch unseren wunderschönen 
Weiler Wichtelwald unternommen. Stellt 
euch vor, was wir ganz nahe bei unserem 
Waldkindergarten entdeckt haben. Unser 
Förster machte uns auf zwei versteckte Reh-
kitze aufmerksam. Sie lagen verborgen im 
Gebüsch und wir wären beinahe an ihnen 
vorbeigelaufen. Herr Scholl erklärte uns: bei 
Gefahr verlässt die Rehmutter, in der Jäger-
sprache Ricke, ihre Jungen, um mögliche 
Feinde von ihnen wegzulocken. In dem Fall 
war es der Hund des Försters. Aber keine 
Sorge, sobald die Gefahr vorbei ist, holt 
die Mutter ihre Jungen wieder. Der Hund 
konnte von ihnen keine Fährte aufspüren, 
weil sie noch keinen eigenen Körpergeruch 
haben. Droht eine Gefahr, duckt sich das 
Rehkitz fest auf den Boden und bleibt be-
wegungslos liegen. Auch dies ist gefährlich: 
leicht werden sie von Waldarbeitern oder 


